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30. Ausgabe vom 20. Dezember 2023 

Herzlich willkommen zum Newsletter der E-Gesetzgebung! 

Dieser Newsletter informiert Sie über aktuelle Fortschritte und Hintergründe der 

IT-Maßnahme „Elektronisches Gesetzgebungsverfahren des Bundes“ (E-Gesetzgebung). 

Mit dieser letzten Ausgabe des Newsletters im Jahr 2023 blicken wir auf zwölf ereignisreiche 

Monate zurück. Bevor die IT-Maßnahme E-Gesetzgebung nächstes Jahr die vorläufige 

Zielgerade der Entwicklung im Rahmen der der Dienstekonsolidierung erreicht, möchten wir 

in dieser 30. Jubiläumsausgabe gerne das Jahr 2023 gemeinsam mit Ihnen Revue passieren 

lassen. Neben einer Darstellung der Highlights aus diesem Jahr haben wir Herrn Dr. Tim Sauer, 

einer der beiden Maßnahmenverantwortlichen der E-Gesetzgebung, zu seiner Perspektive auf 

das Jahr 2023 und seinen Erwartungen für das Jahr 2024 befragt.  

Am Ende des Newsletters finden Sie Links mit weiterführenden Informationen zur 

E-Gesetzgebung, anstehende Projekttermine sowie Kontaktmöglichkeiten. 



 

 2 

Jahresrückblick 

Anhand von sieben Ausgaben des Newsletters in diesem Jahr konnten Sie umfassende 

Einblicke in die IT-Maßnahme E-Gesetzgebung erhalten. Den Jahresabschluss nehmen wir 

zum Anlass, um zusammenzufassen, was in den vergangenen zwölf Monaten in der 

E-Gesetzgebung geschehen ist. 

Einbindung des Deutschen Bundestages 

Der Ältestenrat des Deutschen Bundestages hat im Oktober 2022 den Beschluss gefasst, die 

Beteiligung an der E-Gesetzgebung fortzuführen. Mit dem Release Oktober 2023 wurde hierzu 

ein wichtiger erster Meilenstein zur Einbindung des Deutschen Bundestages an die 

E-Gesetzgebung erreicht: Mit der Veröffentlichung der Bundestagsplattform wurde ein 

eigenes Produkt als Mandant der E-Gesetzgebung bereitgestellt. Ein dediziertes 

Entwicklungsteam arbeitet fortan an der Weiterentwicklung, um die mit dem 

Rechtsetzungsprozess des Deutschen Bundestages verbundenen Anwendungsfälle 

umfassend abzubilden. 

Release April 2023 und Release Oktober 2023 

In diesem Jahr wurde die E-Gesetzgebung in den Netzen des Bundes durch zwei Releases für 

alle Nutzenden merklich weiterentwickelt. Im Editor wurden im Release April 2023 unter 

anderem die Kommentarfunktion sowie die Möglichkeit der Parallelansicht mehrerer 

Dokumente deutlich ausgebaut. Nutzende können Dokumente nebeneinanderlegen, 

spaltenweise vergleichen und Inhalte zwischen den Regelungsentwürfen kopieren und 

einfügen Mit dem Release Oktober 2023 ist im Editor zudem eine wesentliche Funktion 

hinzugekommen: Es können nun Ergebnisse aus der „elektronischen 

Gesetzesfolgenabschätzung“ (eGFA) automatisch an die rechtsförmlich richtigen Stellen im 

Editor übertragen werden.  

Auf der Plattform wurde für Nutzende ein Dashboard entwickelt. Nutzende sehen nach dem 

Login dort alle ihre nach Aktualität sortierten Regelungsvorhaben, eine Liste mit Neuigkeiten 

und seit dem letzten Release auch eine Aufgabenliste. Das Regelungsvorhaben ist nun entlang 

der Teilschritte des Gesetzgebungsprozesses übersichtlich strukturiert. Die Anwendung 

„Haus- und Ressortabstimmung“ (HRA) wurde um das Vorhabenclearing erweitert. Ebenso 

können nun Links einer laufenden Abstimmung an Dritte weitergeleitet werden, womit eine 

Teilnahme an der Abstimmung angefragt werden kann. Seit dem Release Oktober 2023 

können in der Anwendung „Regelungsvorhaben“ (RV) Kabinettverfahren angestoßen werden. 

Ein wichtiger Entwicklungsschritt ist zudem die Vergabe von Lese- und Schreibrechten für 

Dokumentenmappen. Die Anwendung eGFA wurde im Rahmen der Produktpflege um das 

Kurzmodul ‚Sonstige Kosten‘ erweitert.  

Der Inhaltsdatenstandard LegalDocML.de wurde um die Anforderungen des Deutschen 

Bundestages erweitert und liegt nun in der Version 1.6 vor. Durch die Weiterentwicklung sind 

nun auch Regelungsentwürfe als Bundestagsdrucksachen, Beschlussempfehlungen und 
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dazugehörige Berichte, Berichte nach § 96 GO Bundestag, Änderungsanträge, 

Unterrichtungen, Entschließungsanträge und Zuleitungsschreiben an den Bundesrat 

semantisch standardisiert abgebildet. 

Robertas Nutzerreise 

Um die vielfältigen bisherigen Funktionen der E-Gesetzgebung zu veranschaulichen, hat der 

Newsletter die fiktive Rechtsetzungsreferentin Roberta auf ihrer Nutzerreise entlang des 

Rechtsetzungsprozesses begleitet. Robertas Nutzerreise begann im Juli dieses Jahres mit der 

Erstellung ihres Regelungsvorhabens „Schönes-Wetter-Gesetz“ (SWG). In weiteren Ausgaben 

des Newsletters lernte Roberta schrittweise die einzelnen Anwendungen der E-Gesetzgebung 

kennen. Neben der inhaltlichen Arbeit am Gesetz konnte Roberta innerhalb der Anwendung 

HRA eine Hausabstimmung durchführen und nach der elektronischen 

Gesetzesfolgenabschätzung die Ergebnisse aus dem fertiggestellten eGFA-Modul an die 

rechtsförmlich passenden Stellen ihrer Editordokumente einfügen. 

Barrierefreiheit konkret umgesetzt 

Im März dieses Jahres stand die Barrierefreiheit der E-Gesetzgebung im Fokus. So wurde 

beschrieben, wie Barrierefreiheit bei der Entwicklung der E-Gesetzgebung von der 

Farbauswahl über die Setzung der richtigen Kontraste und die Größe der Klickflächen bis hin 

zur Formulierungsformen und sprachlichen Anpassungen mitgedacht wird. Barrierefreiheit ist 

seither ein wesentlicher Anspruch der E-Gesetzgebung und findet durchgehend 

Berücksichtigung in der Entwicklung, um eine Nutzung für alle Legistinnen und Legisten zu 

ermöglichen. 

Agile Entwicklungsmethodik 

Die Entwicklung der E-Gesetzgebung zeichnet sich durch ihren agilen Charakter aus. Das agile 

Projektvorgehen, welches in der kommerziellen Softwareentwicklung nicht mehr 

wegzudenken ist, etabliert sich somit auch erfolgreich in der Bundesverwaltung. Das 

Entwicklungsteam wird in die Lage versetzt, weiterhin neue Anforderungen aufzunehmen und 

die E-Gesetzgebung konsequent entlang der Bedarfe der Nutzenden zu entwickeln. Wie genau 

agile Entwicklung funktioniert und was das für die E-Gesetzgebung bedeutet, wurde 

insbesondere in den Newslettern im Februar, März und Juni beleuchtet  

Open CoDE 

Die E-Gesetzgebung verfolgt einen digital souveränen Open-Source-Ansatz. In diesem Sinne 

veröffentlicht die E-Gesetzgebung den Quellcode ihrer Produkte auf Open CoDE, dem 

Repository der öffentlichen Verwaltung. Durch die zentrale Ablage des Quellcodes soll die 

Transparenz, die gemeinsame Arbeit und die Nachnutzung der Lösungen gefördert werden. 

Der Newsletter im September gab bereits einen Einblick in die bis dahin erfolgten 

Quellcodeveröffentlichungen. Mittlerweile steht die E-Gesetzgebung vollumfänglich, 

https://www.cio.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/CIO/DE/digitale-loesungen/it-konsolidierung/dienstekonsolidierung/e_gesetzgebung/newsletter-27.pdf
https://www.cio.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/CIO/DE/digitale-loesungen/it-konsolidierung/dienstekonsolidierung/e_gesetzgebung/newsletter-25.pdf
https://www.cio.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/CIO/DE/digitale-loesungen/it-konsolidierung/dienstekonsolidierung/e_gesetzgebung/newsletter-24.pdf
https://www.cio.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/CIO/DE/digitale-loesungen/it-konsolidierung/dienstekonsolidierung/e_gesetzgebung/newsletter-25.pdf
https://www.cio.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/CIO/DE/digitale-loesungen/it-konsolidierung/dienstekonsolidierung/e_gesetzgebung/newsletter-26.pdf
https://www.cio.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/CIO/DE/digitale-loesungen/it-konsolidierung/dienstekonsolidierung/e_gesetzgebung/newsletter-28.pdf
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kompilier- und installierbar in ihrer Version vom Release Oktober 2023 unter dem Link 

https://gitlab.opencode.de/bmi/e-gesetzgebung zur Verfügung. 

Im Gespräch mit Dr. Tim Sauer, Maßnahmenverantwortung 

Der Newsletter steht im Zeichen des Jahresrückblicks und so nutzen wir die Gelegenheit, um 

auch mit der Maßnahmenverantwortung der E-Gesetzgebung Bilanz zu ziehen. Herr Dr. Tim 

Sauer, der gemeinsam mit Frau Dr. Alena Freigang die IT-Maßnahme E-Gesetzgebung im 

Bundesministerium des Innern und für Heimat verantwortet, hat uns hierzu einige Fragen 

beantwortet. 

 
Herr Dr. Tim Sauer, Maßnahmenverantwortung 

Was waren die wesentlichen Ziele der E-Gesetzgebung in diesem Jahr und wurden diese 

Ziele aus Ihrer Sicht erreicht? 

Auch wenn wir im Rahmen der agilen Entwicklung unser Vorhaben auf halbjährliche 

Funktionsaufwüchse herunterbrechen, dürfen wir natürlich nicht das übergreifende Ziel eines 

digitalen, interoperablen und medienbruchfreien Gesetzgebungsprozesses aus den Augen 

verlieren. So freut es mich außerordentlich, welche Fortschritte auf dem Weg dahin in diesem 

Jahr erreicht wurden: Wir konnten beispielsweise die Teilprojekte Arbeitshilfen und 

Inhaltsdatenstandard abschließen und in Pflegeprozesse überführen. Mit dem ersten Release 

der Bundestagsplattform haben wir außerdem einen wichtigen Schritt zur umfassenden 

Einbindung des Deutschen Bundestages gemacht. 

Im Nachgang des Releases Oktober 2023 wurde der Quellcode der E-Gesetzgebung in 
vollem Umfang auf Open CoDE verfügbar gemacht. Was bedeutet das für die 
E-Gesetzgebung? 

Die Veröffentlichung des kompilier- und installierbaren Quellcodes der kompletten 

Anwendung ist vor allem ein Zeichen dafür, dass die digitale Souveränität eines der 

wesentlichen Ziele der E-Gesetzgebung ist. Wir setzen auf Transparenz und auf die 

Möglichkeit zur Nachnutzung, insbesondere auf föderaler Ebene, um kostspielige 

Parallelentwicklungen zu vermeiden. 

Auf welche zentralen Entwicklungen der IT-Maßnahme E-Gesetzgebung blicken Sie zum 
Jahresende zurück? 

Die E-Gesetzgebung hat insbesondere durch die Einbindung des Deutschen Bundestages 

deutlich an Größe, aber auch an Bedeutung gewonnen. So kam ein umfangreiches neues 

Teilprojekt hinzu, was eine Skalierung der Maßnahme erforderte. Zur effizienten Steuerung 

https://gitlab.opencode.de/bmi/e-gesetzgebung
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der vielen neuen Projektmitglieder bedurfte es einer Umstellung der Projektstruktur, ohne 

dabei die weiterhin bestehenden übrigen Ziele zu vernachlässigen. Gleichzeitig zeigte sich, 

dass bereits an vielen Stellen erkannt wurde, dass die E-Gesetzgebung die Zukunft der 

Rechtsetzung darstellt. So freut es mich beispielsweise sehr, dass wir viele neue Personen in 

unseren nutzerzentrierten Formaten begrüßen durften, welche nun gemeinsam mit uns die 

Zukunft der Gesetzgebung ausgestalten. 

Wie und bei welchen Gruppen wurde die E-Gesetzgebung in diesem Jahr präsentiert? 

Dass die E-Gesetzgebung mittlerweile als aussichtsreiche Verbesserung des gegenwärtigen 

Rechtsetzungsprozesses erkannt wird, zeigt sich tatsächlich auch außerhalb der 

Bundesverwaltung. So erhielten wir zahlreiche Einladungen und Anfragen von 

Interessenvertretungen, von Akteuren der Fachöffentlichkeit, aber auch von nationalen und 

internationalen Verantwortlichen. Mit Blick auf unsere Kapazitäten konnten wir jedoch leider 

nicht allen Ersuchen nachkommen. Der Fokus liegt weiterhin auf unseren Nutzenden. 

Was wünschen Sie sich für das neue Jahr 2024? 

Für die E-Gesetzgebung wünsche ich mir, dass das derzeit hohe Tempo der Entwicklung 

beibehalten wird. Aufgrund der bislang geleisteten Vorarbeiten und Konzeptionen habe ich 

hierbei jedoch keinen Zweifel und gehe sogar von noch größeren Schritten aus. Übergreifend 

freue ich mich auf die weitere Zusammenarbeit mit unseren Nutzenden, sowohl auf Seiten der 

Bundesregierung als auch aus dem Deutschen Bundestag und künftig sogar aus dem 

Bundesrat, der im kommenden Jahr ebenso in die E-Gesetzgebung eingebunden werden wird. 
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Schon gewusst, dass…? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haben auch Sie Erfahrungen mit der E-Gesetzgebung gemacht, die Sie gerne mit uns  

teilen wollen? Schicken Sie uns ein kurzes Statement an:  

eGesetzgebung@bmi.bund.de  

 

Fact Snack 

Die E-Gesetzgebung wurde dieses Jahr bei insgesamt acht externen 

Veranstaltungen vorgestellt. Darunter waren zum einen Veranstaltungen der 

Bundesregierung, wie der Zukunftskongress Staat und Verwaltung, aber auch 

internationale Veranstaltungen wie das European Forum of Official Gazettes. 

Was ist eigentlich das Identity & Access Management (IAM)? 

E-Gesetzgebung und PKP haben eine gemeinsame Nutzerverwaltung, das 

sogenannte Identity & Access Management (IAM). Mit Ihren Anmeldedaten 

für PKP können Sie sich in der E Gesetzgebung anmelden, was umgekehrt 

natürlich ebenso möglich ist. Die initiale Anmeldung zur E-Gesetzgebung 

erfolgt über die Startseite in den Netzen des Bundes unter 

egesetz.zd.in.bund.de. In der Kopfzeile rechts finden Sie den Button 

„Registrieren“, der Ihnen die initiale Anmeldung ermöglicht. 

Auszug aus dem Jahresbericht 2023 des Nationalen Normenkontrollrats 

„Die E-Gesetzgebung bietet technische Unterstützung, um die Darstellung der 

Gesetzesfolgen zu erleichtern, und sollte in dieser Legislaturperiode endlich 

zur allgemeinverbindlichen und etablierten Plattform für die Erstellung und 

Abstimmung von Regelungsentwürfen der Bundesregierung werden.“ 

egesetz.zd.in.bund.de
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Nächste Termine und Mitgestaltungsmöglichkeiten 

Um sich aktiv an der Entwicklung der E-Gesetzgebung zu beteiligen, können Sie in den Netzen des 

Bundes unter egesetz.zd.in.bund.de auf die aktuelle Version der E-Gesetzgebung zugreifen, mit ihr 

arbeiten, sie testen und uns gerne Feedback geben. Außerhalb der Netze des Bundes finden Sie 

relevante Informationen auf den Seiten des CIO Bund unter cio.bund.de. 

Falls Sie als Anwenderin oder Anwender noch umfänglicher mitgestalten möchten, laden wir Sie dazu 

ein, sich als Key User bei uns zu registrieren. Nehmen Sie hierzu gerne an unserer Key-User-Umfrage 

in den Netzen des Bundes teil und senden Sie die ausgefüllte Umfrage an 

eGesetzgebung@bmi.bund.de (Datenschutzerklärung), sodass wir Sie und Ihre bisherigen Erfahrungen 

mit der E-Gesetzgebung besser kennenlernen können.  

Gerne informieren wir Sie und Ihre Kolleginnen und Kollegen über die E-Gesetzgebung und die 

vielfältigen Mitgestaltungsmöglichkeiten im Entwicklungsprozess auch im Rahmen von 

Informationsveranstaltungen vor Ort in Ihren Häusern. Zusätzlich laden wir Sie recht herzlich dazu 

ein, sich an den regelmäßig stattfindenden Key-User-Treffen und -Fokusgruppen zu beteiligen.  

Die Entwicklungssteuerung der E-Gesetzgebung lädt interessierte Nutzerinnen und Nutzer außerdem 

jeden zweiten Freitag zu den Sprint Reviews ein. Hier präsentieren wir die neuesten Fortschritte der 

Entwicklung und freuen uns auf Ihr wertvolles Feedback. Dabei wünschen wir uns einen offenen 

Austausch und beantworten gerne Ihre Fragen. 

Die nächsten Sprint Reviews finden am 05.01.2024 und am 19.01.2024 statt. Die genauen Uhrzeiten 

können Sie der Tabelle entnehmen. 

 

Sprint Review Uhrzeit 

Plattform 09:30 - 10:15 Uhr 

Editor 10:25 - 11:10 Uhr 

Bundestagsplattform 11:20 - 12:05 Uhr 

 

 

Wenn Sie sich von diesen Formaten angesprochen fühlen, mehr dazu erfahren möchten oder direkt 

Teil unseres iterativen Entwicklungsprozesses sein möchten, freuen wir uns über Ihre Nachricht an 

unser Projektpostfach eGesetzgebung@bmi.bund.de. 

 

  

https://egesetz.zd.in.bund.de/
https://www.cio.bund.de/Webs/CIO/DE/digitale-loesungen/it-konsolidierung/dienstekonsolidierung/it-massnahmen/e-gesetzgebung/e-gesetzgebung-node.html
https://social.intranet.bund.de/endpoint/attachedFileData/page/Aufgabe_1585?versionState=published&fileReferenceId=odmuH1C7QH2TFENKv1wTLQ&editmode=false
mailto:eGesetzgebung@bmi.bund.de
https://social.intranet.bund.de/endpoint/attachedFileData/page/Aufgabe_1585
mailto:eGesetzgebung@bmi.bund.de
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Kontaktmöglichkeiten 

Kontakt zur Maßnahme E-Gesetzgebung 

Sie haben Fragen oder Anmerkungen zu der Anwendung E-Gesetzgebung 
oder Verbesserungspotentiale bezüglich der Fachlichkeit oder der 
barrierefreien Nutzung festgestellt? Wir freuen uns über eine E-Mail an 
das Supportpostfach!  

Supportpostfach 

E-Mail: support.egesetzgebung@bmi.bund.de 

Bei allgemeinen Fragen zum Projekt E-Gesetzgebung wenden Sie sich 
gern jederzeit an unser Projektpostfach. 

Projektpostfach 

E-Mail: eGesetzgebung@bmi.bund.de 

Referatspostfach DG II 6 
E-Mail: DGII6@bmi.bund.de 

Weiterführende Links 

Projektwebsite:   plattform.egesetzgebung.bund.de 

CIO-Bund:    www.cio.bund.de 

Verwaltung Innovativ:  www.verwaltung-innovativ.de 

SIB-Portal:  social.intranet.bund.de 

(nur aus den Netzen des Bundes erreichbar) 

Newsletter erhalten oder abbestellen 

Den Newsletter der E-Gesetzgebung erhalten Sie über eine formlose Anmeldung über das 
Projektpostfach. Die vergangenen Newsletter der E-Gesetzgebung finden Sie auf der Seite des 
CIO-Bund und über Verwaltung Innovativ. Falls Sie den Newsletter nicht mehr erhalten 
möchten, reicht eine formlose E-Mail, damit Ihre E-Mail-Adresse aus dem Verteiler gelöscht 
wird.  

 

Impressum: 
Bundesministerium des Innern und für Heimat 
E-Mail: poststelle@bmi.bund.de 
Internet: www.bmi.bund.de 
Alt-Moabit 140 
D-10557 Berlin 
Telefon: 030 / 18681 - 0 
Telefax: 030 / 18681 - 2926 

Zur Datenschutzerklärung 

mailto:support.egesetzgebung@bmi.bund.de
mailto:eGesetzgebung@bmi.bund.de
mailto:DGII6@bmi.bund.de
https://plattform.egesetzgebung.bund.de/cockpit/#/cockpit
https://www.cio.bund.de/Webs/CIO/DE/digitale-loesungen/it-konsolidierung/dienstekonsolidierung/it-massnahmen/e-gesetzgebung/e-gesetzgebung-node.html
https://www.verwaltung-innovativ.de/DE/Startseite/startseite_node.html
https://social.intranet.bund.de/inhalte/Aufgabe_1585
mailto:poststelle@bmi.bund.de
http://www.bmi.bund.de/
https://plattform.egesetzgebung.bund.de/cockpit/#/datenschutz
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